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Kölns Obdachlosigkeit: Geschichten,
Schicksale und der Aufruf zum Handeln!

Bettina M. beleuchtet am 10.06.2025 in Zündorf die
Hintergründe von Obdachlosigkeit und fordert

gesellschaftliches Umdenken.

Zündorf, Deutschland - Das Bild der Obdachlosigkeit in Köln
ist nicht nur traurig, sondern wirft auch viele Fragen auf.
Leserreporterin Bettina M. unternahm eine Fahrradtour von
Widdersdorf nach Zündorf und überquerte dabei markante
Punkte wie die Domplatte und die Hohenzollernbrücke. Auf ihrer
Strecke begegnete sie zahlreichen Obdachlosen, darunter junge
und alte Menschen, sowie kranken Menschen. „Es macht mich
nachdenklich“, beschreibt sie ihre Empfindungen. Oft gibt sie
einen Euro oder fragt nach Kaffee und Essen, was ihr
Möglichkeiten bietet, ins Gespräch zu kommen und so einen
kleinen Einblick in die Schicksale dieser Menschen zu gewinnen.
Jede Obdachlosigkeit wird von einer Geschichte begleitet, betont
sie. Und das sollte uns alle zum Nachdenken anregen – denn



keiner ist davor gefeit, in solch eine Lage zu geraten, wie 
express.de berichtet.

In Deutschland sind die Zahlen alarmierend. Im Jahr 2022 lebten
über 600.000 Menschen ohne festen Wohnsitz, wobei etwa
50.000 auf der Straße leben – eine Entwicklung, die immer
besorgniserregender wird. Besonders betroffen sind
alleinstehende Männer, Alleinerziehende und kinderreiche
Familien. Die Gründe für diese erschreckende Situation sind
vielfältig, aber eine häufige Ursache sind steigende Mietpreise
und die mangelnde Verfügbarkeit von Wohnraum. 
BessereWelt.info stellt fest, dass über 550.000 Wohnungen in
Deutschland leerstehen. Diese Leerstände werden häufig für
Spekulationen genutzt, während Menschen auf den Straßen
leben müssen.

Die versteckte Armut

Erstaunlich ist, dass nicht jeder Obdachlose tatsächlich auf der
Straße lebt. Viele Menschen sind in Kollektivunterkünften oder
leben temporär bei Freunden oder Verwandten – eine Form, die
oft als „verdeckte Wohnungslosigkeit“ bezeichnet wird. Anfang
2024 waren rund 532.000 Menschen in Deutschland
wohnungslos, darunter etwa 47.300 Obdachlose. Die
Hauptursache für diese Situation sind häufig Mietschulden, da
die Mieten in Städten wie Köln immer mehr steigen. Ein Viertel
des verfügbaren Einkommens müssen Haushalte für Wohnen
aufbringen, bei armutsgefährdeten Menschen sogar fast die
Hälfte. Statista zeigt, dass sich die Zahl der Sozialwohnungen
in den letzten Jahren drastisch reduziert hat und viele Menschen
unter schwierigen Bedingungen leben müssen.

Diese gesellschaftlichen Herausforderungen führen zu einem
hohen Maß an Gewalt gegen Obdachlose. Seit 1989 wurden 626
dokumentierte Todesfälle verzeichnet und mindestens 2.300
Fälle schwerer Körperverletzung festgestellt. Diese Problematik
wird durch Vorurteile und Diskriminierung gegenüber
Obdachlosen weiter verschärft. Zudem ist der Zugang zu
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Sozialleistungen häufig mit bürokratischen Hürden verbunden,
was die Situation für viele noch weiter verschärft. Die Ampel-
Regierung hat angekündigt, jährlich 100.000 Sozialwohnungen
bauen zu wollen; doch im Jahr 2022 wurden nur 25.000
umgesetzt.

Ein Umdenken ist notwendig

Wie Bettina M. eindringlich anmerkt, braucht es ein
gesamtgesellschaftliches Umdenken, um die Ursachen der
Obdachlosigkeit zu thematisieren und Lösungen zu finden. Der
Vorschlag zur Umwidmung leerstehender Büroflächen zu
Wohnraum könnte ein Weg sein, um die Wohnungsnot zu
lindern. Gleichzeitig muss es mehr aufsuchende
Unterstützungsangebote geben, damit die Menschen rechtzeitig
Hilfe erhalten, bevor es zu einer Obdachlosigkeit kommt. Wir
alle sind gefragt, die Situation nicht nur zu beobachten, sondern
aktiv zu handeln und zu helfen.

Am Ende bleibt die Erkenntnis: Hinter jeder Obdachlosigkeit
steht eine Geschichte. Und vielleicht können wir durch Empathie
und Verständnis einen kleinen Teil dazu beitragen, die081010
gesellschaftlichen Missstände zu beseitigen.
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Besuchen Sie uns auf: mein-koeln.net
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